
5. LUa 3 sind denn nun eiqentlich Veranderunqen?

Wir sprechen erst dann von Veranderungen in unserer Ge-
sellschaft, uienn die Rade ist von objektiv tuahrnehmbaren
Folgen fOr die Struktur und das Funktionieren der be'ref-
fenden Gesellschaf t. Dies bedeutet, dass das gasellschaft-
licha System oder Teile davon ihre Stabilitât deutlich
verlieren. Die Gesamtheit der miteinander zusammenhân-
genden struktursllen und kulturellen Clémente, die fur
aine bestimmte Gruppierung charakteristisch ist, gérât
aus dam Gleichgeiuicht. Soziale Verânderungen bedrohen
demnach die bestehenden sozialen Système.

UJir kßnnen drei Arten won sozialen Uer'ânderungen unter-
scheidan. Da i3t zuallerarst die einmaliqe Stbrung des
Gleichgeuiichts. Ein gutes Beispiel ist die Atomkata-
strophe in Tschernobyl, die ganz stark und dramatisch
allerlei wahrnshmbare strukturelle Folgen gehabt hat und
noch hat. Eme derartiga Gleichgeuiichtssfôrung fûhrt
entuieder zum Untergang odar aber zur Uiiederherstellung,
ujobei es sein kann, dass im letzteren Falle der alte Zu-
stand nie mehr erreicht uiird. Neben diesen geuißhnlich
uneru/arteten einmaligen Ueranderungen gibt es auch solche,

die mit einer geuiissen Rege lmassigkeit uiiederkehren.
UJir sprechen in diesem Falle von einer Wellenbeuiequnq.

Kennzeichnend fur dièse Uorgange sind die u/iederholten
Gleichgeiuichtsstßrungen, die immer wieder zum alten Zu-
stand zurDckf ûhren. Ein charakteristisches Beispiel fDr
dièse U/ellenbeuiegung bilden die Kon junkturschiuankungen

in der lUirtschaft. Und schliesslich lassen sich noch

die kumulativ/en Ueranderungen unterscheiden. Dabei han-

delt as sich um cine deutlich u/ahrnehmbare, anhaltende
Beu/egung, die sich immer in derselben Richtung vollzieht.
Dièse Art Veranderung zeigt sich wor allem bai bestimmten
demographischanEntsicklungen (Bev/olkerungsuiachstum) ,
aber auch bei der Entmicklung der Technologie.

ûurch die Stôrung des Gleichgewichts entsteht im allge-
meinen cine schuiierige Lage. Je nach der Art und der
Starke der Ueranderung kann das Gleichgeuiicht stark oder

u/enioer ■t:rk gestort uuerden. Aber auch das soziale


